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Motivation für eine Studie
● Optimierung von Zugriffszeiten:

– schreibender und lesender Zugriff sollte für weiter steigende 
Datenmengen performanter erfolgen

– Metadaten-Recherche bei großen Datenmengen (zum Teil >80000 
Datensätze) und speziell unter Oracle inperformant 

● Optimierung von Datenbankgrößen
– Datenvolumen der Datenbanken wird enorm groß (Fragestellung 

auch für Sicherungsstrategien und Datenaustausch relevant, vgl. 
Workshop-Diskussion)

● Datensicherheit
– Vereinfachung der Datenbankstruktur für robustere 

Datenbankschnittstelle

– Transaktionssicherheit

● Datensicherungsstrategien
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Grundlegende Analysen und Betrachtungen
● Datenbankschnittstelle Version 2.0:

– dynamisches Tabellenkonzept zur Speicherung beliebig strukturierter 
Daten (Peillinien, Fächerlot, etc., Raster/unstrukturiert, 
vermascht/unvermascht, mit oder ohne Attribute,...)

– Strukturinformation des Datensatzes und Speicherort wird in den 
Metadaten abgelegt

– jedes geometrische Objekt eines Datensatzes wird als ein 
Tabelleneintrag in einer Datentabelle gespeichert

– für selektive Zugriffe auf die Daten werden diverse Spalten der 
Datentabellen indiziert
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Grundlegende Analysen und Betrachtungen
Tabelle data2points (Basis-Tabellenname + points)

Tabelle data2polygons (Basis-Tabellenname + polygons)

Tabelle data2elements (Basis-Tabellenname + elements)

Tabelle data2polygondata (Basis-Tabellenname + polygondata)

Tabelle data2tree (Basis-Tabellenname + tree)

Struktur der Daten

Punktnummern !

Datenbankschnittstelle 2.0: umfangreiche Tabellenstrukturen speziell zur Ablage 
triangulierter, unstrukturierter Daten erforderlich
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Grundlegende Analysen und Betrachtungen

 

 Lidar-Daten mit Attributen
data?points
data?tree

Fächerecholot-Daten
data?points
data?tree

Linienpeilungen mit Attributen an den
Vermessungspunkten und den Peillinien
data?points
data?polygons
data?polygondata
data?tree

Kreuzprofile
data?points
data?polygons
data?polygondata
data?tree

Datenquellenkarte  
(Polygonflächen mit Attributen)
data?points
data?polygons
data?polygondata
data?tree

1m-Raster-Modell
data?points

Datenbankschnittstelle 2.0: Beispiele für erforderliche Tabellen zur 
Abbildung unterschiedlicher Datenarten/Modelltypen
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Grundlegende Analysen und Betrachtungen

Datenbankschnittstelle 2.0: dynamisches Tabellenkonzept resultiert i.d.R. in einer
Vielzahl von verwalteten Tabellen innerhalb einer Datenbank
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Grundgedanken für eine alternative Datenbankstruktur

● Tabellenstruktur der Datenbankschnittstelle soll signifikant vereinfacht 
werden:

– DBv2 : dynamische Tabellenverwaltung mit statischem Inhalt

– DBv3 : statische, einfache Tabellenstruktur mit dynamischen Inhalt

besonderer Vorteil: Speicherort des Datensatzes muss nicht mehr in 
Metadaten vorgehalten werden

● die Abbildung einzelner geometrischer Objekte in jeweils einer Tabellenzeile 
soll vermieden werden:

– DBv3 : Speicherung von Teilgebieten / Teildatensätzen als binär-
codierte, komprimierte Datenpakete innerhalb einer Tabellenzeile

– Teilgebiet stellt kleinste Zugriffseinheit auf einen Datensatz dar

– Aufteilung in Teilgebiet stellt sicher, dass einzelne Datenpakete nicht 
zu umfangreich werden und das ein selektiver Zugriff auf 
Teildatensätze (z.B. für eine Datenbank-Interpolation) möglich ist
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Grundgedanken für die alternative Datenbankstruktur

 Datenbankstruktur DBv3 besteht aus lediglich vier Tabellen

Struktur der Geometrie-Datentabelle

Teilgebiet

Geometrien
Attribute
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Grundgedanken für die alternative Datenbankstruktur

● Datenbankschnittstellen unterschiedlicher Versionen müssen parallel 
verwendbar sein 
 

Datenmodell
Multi-Modellstruktur 

(Vermessungsdaten, Bestandsdaten, 
Sachdaten, Grids, TINs, 

WMS, DOPs, etc. mit Metadaten)

Methoden der 
Datenmanipulation 
und Datenanalyse

Dateischnittstellen Ausgabeschnittstellen

.xyz .shp .grd
AVS 
UCD

... .pdf

Controller
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D
at

en
ba

n
ks

ch
ni

tt
st

el
le

 (
b

as
ie

re
nd

 a
uf

 J
D

B
C

)

Fo
rts

ch
rit

ts
-E

ve
nt

s

UNDO-Modell

Zu
st

an
ds

än
de

ru
ng

(E
ve

nt
)

D
at

en
zu

gr
iff

GUI
grafisches Frontend mit 
Eingabekomponenten,

Modellvisualisierungskomponenten, 
etc.
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Datenbank  v2.0

 

Datenbank  v3.0
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Anwendungsbeispiel
● SDB-Aufgabe „09132“

– 2205094 Vermessungspunkte mit je 53 Attributen

– 440 Peillinien mit je 64 Attributen

– 4405448 Dreieckselemente

– Dateigröße NetCDF: 792 MB
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Anwendungsbeispiel
● SDB-Aufgabe „09132“ in Datenbank schreiben (Beispiel für PostgreSQL) 

Datenbank Zeit [sec] Anmerkung

DB v2, PostgreSQL 1583.2

DB v3, PostgreSQL 56.2 DB-Daten-Write: 9.0 sec

Anzahl Teilgebiete = Zeilen in Datentabelle
Gesamtgröße der Geometrie- 
und Attributdaten (komprimiert)

Zeit für Generierung der 
Teilgebiete (parallelisiert)

Zeit für Generierung der 
Teilgebiete (ohne Parallelisierung)

Datenbankschnittstelle 3.0, 
Analysekennzahlen

Faktor (v2/v3) = 28,2
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Anwendungsbeispiel
● SDB-Aufgabe „09132“ aus Datenbank extrahieren (PostgreSQL)

● Datenbankgrößen (PostgreSQL)

 
Datenbank Zeit [sec] Anmerkung

DB v2, PostgreSQL 403.6

DB v3, PostgreSQL 74.8

Datenbank Größe [MB] Anmerkung

DB v2, PostgreSQL 1444

DB v3, PostgreSQL 275

(zum Vergleich: Dateigröße NetCDF: 792 MB) Faktor (v2/v3) = 5,2

Faktor (v2/v3) = 5,4
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Zwischenfazit der Studie
● alternative Datenbankstruktur ermöglicht

– signifikant performantere Zugriffszeiten (zum Teil Beschleunigung 
Faktor >10) sowohl für Schreib- als auch für Leseoperationen

– signifikant kleinere Datenbanken im Hinblick auf den physikalischen 
Speicherverbrauch

● parallele Verwendung von Datenbanken unterschiedlicher Versionen für
– einfache Vergleiche der Ansätze

– einen schrittweisen (möglichen) Umstieg

● Studienergebnisse bislang nur für MySQL, PostgreSQL, ähnliche Resultate 
werden jedoch auch für Oracle erwartet 
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